
Bloß ganz kurz ...

Rückblicke und Ausblicke gehören heutzutage zu 
den unvermeidlichen Begleiterscheinungen des 
Monats Dezember. Wenn es für unsere Schule 
eine Gemeinsamkeit für beide gibt, dann ist es 
der Begriff „Baustelle“ - sowohl in seiner ur-
sprünglichen als auch in seiner übertragenen Be-
deutung. Gewerkelt wurde und wird an Mauern, 
Rohren und Fenstern. Es bewegt sich etwas. 
Gewerkelt wird aber auch an der Dauerbaustelle 
G8, an der Ganztagsschule und am heranna-
henden Doppelabitur 2011. Ständig sich ändern-
de Voraussetzungen und Anforderungen halten 
Lehrkräfte und Schüler auf Trab. Für ein biss-
chen weniger Hektik wären wir alle im kommen-
den Jahr zweifellos dankbar. Ob  was draus wird? 
Schau mer mal.

Tagebuch für Dezember 2009

Unser Bild des Monats: Die Regy-Bigband unter der Lei-
tung von Manfred Lipp  sichert sich einen der vorderen 
Plätze bei „Jugend jazzt - Bayern“. Keep Swinging!

Skikurs im neuen Revier

Nach über 30 Jahren in Sterzing fahren die 7. 
Klassen seit diesem Jahr ins österreichische Wa-
grein. Das Skigebiet ist ideal für alle Leistungs-
klassen, die Unterkunft ganz hervorragend und 
genau auf die Bedürfnisse von Schulklassen ab-
gestimmt. Die Schneeverhältnisse waren so la 
la, aber es ging und zur Not konnte man in die 
Turnhalle oder ins Schwimmbad ausweichen.

Badminton-Nacht

Und gleich noch einmal Sport: Herr Klemm organi-
sierte zusammen mit Schülern der Oberstufe das 
inzwischen schon traditionelle Badminton-Turnier. 
Eingeladen war jeder, der einen Schläger halten 
kann. Und so kamen Profis und weniger Fortge-
schrittene eine ganze Nacht lang zum Spielen in 
der Dreifachturnhalle.



Theatergruppe probt eifrig

Allen Unkenrufen bezüglich fehlendem Wahl-
kursangebot, Überlastung wg. G8 und zu viel  
Nachmittagsunterricht: Es gibt sie noch bzw. 
wieder: die Theatergruppe. Zusammen mit Herrn 
Schenk, Frau Meyer und Frau Wohlrab  bauen 
Schülerinnen der Unterstufe in unserem Bild die 
Kulissen für ihre nächste Produktion, auf die wir 
gespannt sind.

Weihnachtskonzert

Das Weihnachtskonzert fand diesmal in der Men-
sa statt. Die Herkulesarbeit der Vorbereitung der 
Ensembles und die Organisation waren wieder 
einmal in den Händen von Herrn Bürgle gelegen. 
Vielen Dank dafür. Herzlichen Dank auch an die 
Schülermitverantwortung und an den Elternbei-
rat, die einen Bücherbasar betrieben und für das 
leibliche Wohl der Gäste sorgten.

SMV-Seminar

Mit ihren Verbindungslehreren Herrn Hümpfner 
und Herrn Weichselbraun trafen sich die Klas-
sen- und Schülersprecher im Schullandheim in 
Bliensbach. Mit von der Partie auch die Stufen-
betreuerinnen Frau Hanisch und Frau Schmitt-
Kuchler sowie Frau Focht. Zwei Tage lang wurde 
über alles diskutiert, was in nächster Zeit anliegt, 
was man  gemeinsam auf den Weg bringen 
könnte und möchte, damit Schule klappt.

Vorlesewettbewerb

Die Siegerinnen und Sieger im Vorlesewettbe-
werb der 6. Klassen. Organisiert wird der Wett-
bewerb  bundesweit vom Börsenverein des Deut-
schen Buchhandels, vor Ort sind es die jeweili-
gen Lehrkräfte für das Fach Deutsch. Eine Be-
sonderheit dabei, die es nur in Wertingen gibt, ist 
der Stadtentscheid, bei dem sich Kinder aus al-
len Schularten messen. Die Preise stellen die 
Stadt und der örtliche Buchhandel zur Verfü-
gung. Ein kleiner, aber feiner Beitrag zur Lese-
förderung, für den wir uns bedanken.



Waffelaktion der SLB

Auch dieses Bild hat mit Lesen zu tun, auch 
wenn es auf den ersten Blick nicht so aussieht. 
Die Mitarbeiter der Schülerlesebücherei verkau-
fen in den letzten Schulwoche selbst hergestellte 
Süßigkeiten. Mit dem Erlös finanzieren sie Neu-
anschaffungen für die Bibliothek. So helfen sie, 
auch den Lesehunger v. a. der Unter- und Mittel-
stufe zu stillen.

Natürlich der Nikolaus

Und weil auch sonst wieder mal alle ganz furcht-
bar brav waren, hat der Nikolaus am Gymnasium 
einen Einkehrschwung hingelegt. Wer dennoch 
den ober-coolen Krampus gebraucht hat - darü-
ber breiten wir den Mantel des Datenschutzes.

Fortbildung „Debatte“

Eine relativ  neue Form der Schulaufgabe ist die 
Debatte. Anderorts ist sie bereits eingeführt, wir 
wollen sie einführen. Als kompetenten Referen-
ten konnten wir Wolfram Janke gewinnen. Unser 
ehemaliger Schüler ist inzwischen selbst erfah-
rener Deutschlehrer und in der Materie bestens 
bewandert. Als Gäste durften wir vier Kollegin-
nen von der Montessori-Schule als interessierte 
Teilnehmerinnen begrüßen.

Heiße Scheiben aus Dillingen

Einen Satz CDs mit umfassenden geografischen 
Informationen überreichte Herr Wagner vom Dil-
linger Vermessungsamt der Fachschaft Geogra-
fie. Darin enthalten ist vielfältiges, digital aufbe-
reitetes Kartenmaterial, das nun im Unterricht 
Verwendung finden wird. Vielen Dank, nicht zu-
letzt deshalb, weil wir das Material gratis zur Ver-
fügung gestellt bekommen. 


